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Glückim'UnglückfürSchudt
Sturz auf Nürburgring geht glimpflich aus - Gute Leis~ung von AlexanderSchul

(ms/-) Glück im Unglück hat-
te am vergangenen Wochenende
beim dritten Lauf zur Deut-
schenMeisterschaft im Motor-
radseriensport auf dem Nür-
burgring Tobias Schudt, Der in
der Klasse 3 (Vierzylinder-Vier-
takt, 600 ccm bis 750
ccmlZweitakt bis 850 ccm)
startende Reiskirchener zog
sich nach einem Sturz eine
Fleischwunde am Knie und ei-
nem Mittelfußbruch zu,

»Ich habe jetzt sechs Wochen
Pause«, hat der Pilot einer Suzu-
ki GSX R 750 seinen Humor
aber nicht verloren, Die Dauer-
prüfung verlief trotz der ständig
wechselnden Wetterverhältnisse
(Sonne, Regen) reibungslos, ehe
die, \ Sprintprufung folgte, Zu
diesem Zeitpunkt war die Stre~
cke trocken, so dass die Fahrer
ausnahmslos auf Regenreifen
verzichteten, Der Start verlief
für Schudt allerdings alles an-
dere als gut, Nach bescheidenem
Beginn fand er sich auf der letz-
ten Position wieder, Doch von
Runde zu Runde verbesserte

sich der Suzuki -Fahrer, ehe nach
knapp vier Runden die ersten
Regentropfen registriert wur-
den, Die Strecke war nun an ei'-
nigen Stellen rutschig, die Folge
waren einige Stürze, Bei seiner
Aufholjagd musste dann SchmU
nach einem Zusammenprall
zweier Mitbewerber die Idealli-
nie verlassen, das 'hatte zur Fol-
ge, dass auch er stürzte. »Ein
Highsider«, erklärte Schudt, der
so also nach vorne über sein Mo-
torrad stürzte und schließlich
neben der Strecke landete. Die
Rettungskräfte waren binnen
weniger Augenblicke beim ver-
letzten Mittelhessen, ehe dieser
dann in ein Krankenhaus trans-
portiert wurde. Die fleischwun-
de und der Mittelfußbruch wur-
den behandelt.
'Der Start' der Maschinen bis

180 PS fand unterdessen unter
guten Rennbedingungen statt.
Der für das Team-ADAC-Hes-
sen-Thüringen startende, Tors-
ten Junker belegte als schnells-
ter B-Lizensler den zweiten
Rang. Ebenfalls für den ADAC-

Auf dem Hockenheimring gut unterwegs: Der Mücker Alexander
Schul (links). (Foto: Katz)
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Hessen- ThüringenlMSC-Hor-
lofftal startete Alexander Schul
aus Mücke und belegte als zwei-
ter B-Lizerisler den achten Ge-
samtrang in der neuen, zusam:'"
mengelegten Klasse 1. Derzeit
fehlen Schul zwei Punkte auf
den siebten Tabellenplatz.

Der Mücker war mit seinem
Teamkollegen Wolfram Heger
auch beim zuvor vOm ADAC
veranstalteten Motorsport- Wo-
chenende am Hockenheimring
am Start. Schul startete bei der
deutschen Seriensportmeister-
schaft mit seinerYamaha R1 von
Startplatz acht, konnte aber
trotz guter Rundenzeiten von
1,51,2 Minuten nicht die LokiJ.I-,
matadore, die den GP-Kurs von
4,78 km deutlich unter 1,50 Mi-

,nuten bezwangen, abhängen.
Am Ende landete er auf dem
achten Platz in der Gesamtwer-
tung und dem zweiten Rang der
Fahrer mit B-Lizenz. '

Beim Qualifying für das 500-
km-Rennen des ADAC-Conti-
Endurance-Challenge -konnte
sich Teamkollege Heger mit sei-
ner Kawasaki ZX10R im Regen
Startplatz drei erfahren. Doch
durch einen Witterungsum-
schwung und dem damit ver-
bundenen Reifenwechsel wur-
den die beiden Vogelsberger auf
Startplatz 28 durchgf:!reicht.

Gestartet wurde das 500-km-
Rennen nach alter Le-Mans-

,Manier, bei der ein Fahrer das
Motorrad hält, während der an-
dere auf der gegenüberliegen-
den Seite auf das Startsignal
wartet. Das Team SchullHeger
konnte hier unter 77 Mann'-
schaften15 Plätze gutmachen
und an 13. Stelle das Rennen,
welches insgesamt 110 Runden
dauerte, eröffnen. Mit konstan-
ter Rundenzeiten und ohne
sturz erfuhren die beiden einen
fünften Platz in der Klasse bis
1000 ccm.


